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Der Leiter der Sonderabteilung

Prag, 10.März 1943.
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Herrn Staatssekretär

Bico da cnics

4-Gruppenführer F r a n k .
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in Bchmou unoltähren.
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Eing. 11. MRZ. 1943

Betrifft: Rundfunkabhördienst.

Das mir zum Vergleich übersandte Blauweiss-Material

reiche ich hiermit zurück und bemerke zum Sachverhalt

folgendes:

1.) Nicht erfasst worden ist von meinem Abhördienst ledig-

lich der tschechische Freiheitssender, bei dem es sich

offenbar um eine zeitlich unregelmässige Kurzwellen-

sendung aus Sowjet-Russland handelt. Ich habe Weisung

erteilt, dass zu der angegebenen Zeit (19.25 Uhr) regel-

mässig kontrolliert wird, ob der Freiheitssender ein-

fällt. Eine umfassendere Dauerkontrolle kann mit meinem

Abhörpersonal vorläufig noch nicht durchgeführt werden,

wird aber möglich sein, wenn die geplante Verlagerung

der gesamten Abhörkontrolle der Post nach Ritschan

durchgeführt ist.(Anfang April?)

2.) Ich habe die beiliegenden Abhörberichte der Londoner

Sendungen Satz für Satz mit unseren eigenen Abhörberich-

ten verglichen und habe auf Grund dessen festgestellt,

dass unser Abhördienst keinesfalls als sehr oberfläch-

lich bezeichnet werden kann. In der Sendung vom 27.2.,

18.43 Uhr, fehlen zwar in unserem Abhörbericht einige

Sätze, aber kaum wesentliche Gedanken. Dafür scheint

unsere Übersetzung besser zu sein. Bei der Sendung

vom 28.2., 18.45 Uhr, ist unser Abhörbericht sogar we-

sentlich besser, u.zw. sowohl vollständiger, wie besser

in der sprachlichen Fassung.

3.) Das von mir beschäftigte Personal (Studenten und Stu-

dentinnen) wird bei Einstellung auf seine Befähigung
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in der tschechischen Stenographie geprüft; nach Angabe

des Leiters des Abhördienstes sind die Stenographie-

kenntnisse durchaus ausreichend und sind bessere Kräf-

te nicht zu beschaffen. Um in wichtigen Fällen die Sen-

dungen völlig wortgetreu zu erfassen, lasse ich nunmehr

eine früher schon einmal benutzte Magnetophon-Anlage

neu einrichten, die dann eingeschaltet werden kann, wenn

etwa Reden von Benesch oder wichtige Kommentare zu hie-

sigen Massnahmen in der Londoner Sendung gebracht werden.

Ich glaube, dass damit alles im Sinne Ihres

Schreibens vom 3.3. z.Zt, Mögliche getan ist.

Ja

10 Anlagen.
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Prag, den 3. März 1943.

Geheim

-3. 1.1943

4-Sturmbannführer Wolf.

Das vorliegende geheime Blauweiß-Material beweist, daß

wir durch unseren Abwehrdienst bestimmte

haupt nicht erfassen, ferner daß die Sen

tischen Rundfunks von unserem Abhördiens

lich und ungenau aufgenommen werden, sod

les Material entgeht. Ich bitte Sie, sel

chen und sich ernstlioh darüber Gedanken

wir dieses Manko abstellen können. Ich h

dass unsere Studenten beim Stenographier
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und Parteigenossen sein könne, sich in die inneren Aus-

einandersetzungen des fremden Volkes einzumischen. Dagegen

müsse jeder Deutsche aber insofern ein Propagandist sein,

als er in die Lage kommt, über Massnahmen und Zustände des

Reiches oder über Reden seiner führenden Persönlichkeiten

Auskunft wnd Erläuterung zu erteilen. Demnach müsste eine

so bedeutsame Rede, wie die des Staatssekretärs Frank, awh

wenn sie sich im wesentlichen an die Tschechen gerichtet

hat, Anlass zu einer politischen Såulung aller Parteige-

nossen im Protektorat sein, damit diese auf Fragen der

HM3


